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Österreich wächst nur durch Zuwanderung

Q: Statistik Austria, Bevölkerungsfortschreibung 1951–1995. Wanderungsstatistik 1996–2022. Bevölkerungsprognose 2023, Hauptvariante und Variante ohne Wanderungen 2023–2080 (gerundete Ergebnisse), Bevölkerung im Jahresdurchschnitt.
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Wanderungsbilanz (Hauptvariante)

Bevölkerung (Statistisches Ergebnis)

Bevölkerung (Hauptvariante)

Bevölkerung (Variante ohne Wanderungen)

2080:
6,8 Mio.
-24 %

2065: Überschreitung 
der 10-Mio.-Marke
+10 %

2022: 
9,1 

Mio.

2080:
10,2 Mio.
+13 %

Entwicklung der Bevölkerungszahl, Geburten- und Wanderungsbilanz

Wanderungssaldo pro Jahr (2030-2080): 28–35 Tsd.

1950:
6,9 Mio.

Durchgehend negative Geburtenbilanzen ab 2030
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Wanderungssaldo Österreichs 1961–2023
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„Gastarbeiter“-Zuwanderung
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Eintritt der „Baby-Boomer“ auf den 
Arbeitsmarkt,

Rückkehr und Familiennachzug

Arbeitskräftezuwanderung;
Fall des Eisernen Vorhangs; Zerfall 

Jugoslawiens
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Verstärkte Zuwanderung
aus EU-Staaten 

und Südosteuropa
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Asylsuchende aus 
Tschetschenien, 

Afghanistan

Fluchtbewegung 2015 
(Syrien, Afghan., Irak)
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Ukrainekrieg bringt 2022 Rekord bei Zuwanderung

Q: Statistik Austria, Bevölkerungsfortschreibung 1961–1995. Wanderungsstatistik 1996–2023. 

2022:
Zuwanderung: 261 900
Abwanderung: 125 000
Wanderungssaldo: 137 000

2023:
Zuwanderung: 195 000
Abwanderung: 128 300
Wanderungssaldo: 66 600
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Zahl der Asylanträge 2023 deutlich gegenüber dem Vorjahr gesunken

Q: STATISTIK AUSTRIA, BMI, Asylstatistik. – 2024: Vorläufige Ergebnisse für den Zeitraum Jänner bis inkl. Mai 2024.

2024:
Jänner bis inkl. Mai 2024  
(vorläufige Ergebnisse):

11 644 Asylanträge

2023:
Jänner bis inkl. Mai 2023: 

18 107 Asylanträge 

28 064

88 340

42 285

24 735

13 746 12 886 14 775

39 930

112 272

59 232

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

0

20 000

40 000

60 000

80 000

100 000

120 000

Asylanträge in Österreich 2014–2023
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Über ein Viertel der Bevölkerung hat Migrationshintergrund 

1 334,3
(15,7 %)

1 414,9
(16,5 %)

1 469,5
(17,0 %)

1 492,5
(17,2 %)

1 528,2
(17,5 %)

1 578,8
(18,0 %)

1 635,0
(18,6 %)

1 731,3
(19,5 %)

1 828,7
(20,3 %)

478,7
(5,6 %)

483,1
(5,6 %)

500,8
(5,8 %)

529,7
(6,1 %)

542,0
(6,2 %)

559,0
(6,4 %)

605,3
(6,9 %)

620,6
(7,0 %)

620,1
(6,9 %)1 812,9

(21,4 %)

1 898,0
(22,1 %)

1 970,3
(22,8 %)

2 022,2
(23,3 %)

2 070,1
(23,7 %)

2 137,8
(24,4 %)

2 240,3
(25,4 %)

2 351,8
(26,4 %)

2 448,8
(27,2 %)

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Zweite Generation (in
Österreich Geborene
mit im Ausland
geborenen Eltern)

Erste Generation (im
Ausland Geborene mit
im Ausland geborenen
Eltern)

Migrationshintergrund 
gesamt

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung (Jahresdurchschnitt über alle Wochen). Bevölkerung in Privathaushalten.

Zuwachs 2015–2023: 
636 000 Personen (+35 %) 

Personen (in 1 000)
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232 739

153 427

124 068

122 204

107 264

106 679

99 837

95 180

80 665

67 930

49 818

49 782

39 830

39 435

37 332

1. Deutschland

2. Rumänien

3. Türkei

4. Serbien

5. Ungarn

6. Kroatien

7. Bosnien und Herzegowina

8. Syrien

9. Ukraine

10. Polen

11. Afghanistan

12. Slowakei

13. Bulgarien

14. Italien

15. Russische Föderation

Deutsche und Rumän:innen sind größte Gruppen in Österreich 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes. – Dargestellt werden die 15 zahlenmäßig größten Nationalitäten in Österreich am 1.1.2024.

Ausländische Staatsangehörige am 1.1.2024

Zuwachs im Vergleich zum 1.1.2015 (TOP 5, absolut)

83 925 (+745,7 %)

80 053 (+109,1 %)

72 083 (+839,9 %)

62 264 (+36,5 %)

52 325 (+95,2 %)

Syrien

Rumänien

Ukraine

Deutschland

Ungarn
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Hohe Erwerbsbeteiligung vorwiegend bei EU-Bürger:innen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus Arbeitskräfteerhebung, Jahresdurchschnitt über alle Wochen. – Bevölkerung in Privathaushalten im Alter von 15 bis 64 Jahren ohne Präsenz- und Zivildiener. – EU-Staaten vor 2004, EFTA, GB: Belgien, Dänemark, Deutschland, 
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Liechtenstein, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, Vereinigtes Königreich (GB) sowie mit der EU assoziierte Kleinstaaten (Andorra, Monaco, San Marino, Vatikanstadt). –
EU-Beitrittsstaaten 2004: Estland, Lettland, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn, Zypern. – EU-Beitrittsstaaten ab 2007: Bulgarien, Kroatien, Rumänien. – Ehemaliges Jugoslawien (außerhalb der EU): Bosnien und Herzegowina, Kosovo,
Nordmazedonien, Montenegro, Serbien.

Erwerbstätigenquote der 15- bis 64-Jährigen 2023 nach Geschlecht und Staatsangehörigkeit

74,1 %

75,6 %

68,7 %

80,4 %

77,4 %

71,4 %

67,1 %

61,4 %

44,4 %

58,8 %

77,9 %

78,8 %

74,7 %

84,4 %

80,7 %

77,7 %

73,5 %

72,0 %

55,2 %

68,4 %

70,3 %

72,4 %

62,6 %

76,0 %

75,0 %

64,8 %

61,0 %

50,0 %

26,3 %

52,3 %

Insgesamt

Österreich

Nicht-Österreich

   EU-Staaten vor 2004, EFTA,
GB

   EU-Beitrittsstaaten 2004

   EU-Beitrittsstaaten ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

   Türkei

Afghanistan, Syrien, Irak

Sonstige Staaten

Insgesamt

Männer

Frauen
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13,3 %

8,8 %

23,9 %

6,1 %

7,4 %

20,2 %

28,4 %

54,8 %

24,8 %

45,9 %

52,7 %

30,2 %

30,9 %

33,8 %

32,0 %

41,9 %

27,9 %

14,6 %

18,0 %

17,2 %

19,8 %

15,8 %

27,7 %

27,5 %

18,4 %

10,8 %

20,1 %

22,8 %

21,4 %

26,0 %

47,3 %

31,1 %

20,3 %

11,3 %

6,6 %

40,5 %

0 % 50 % 100 %

Insgesamt

Ohne Migrationshintergrund

Mit Migrationshintergrund

EU-Staaten vor 2004, EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 2004

EU-Beitrittsstaaten ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Türkei

Sonstige Staaten

Pflichtschule Lehre, BMS AHS, BHS, Kolleg Universität, FH, Akademien

Jede vierte Person mit Migrationshintergrund hat max. Pflichtschulabschluss

Bildungsstand der 25- bis 64-Jährigen 2023

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus Arbeitskräfteerhebung (Jahresdurchschnitt über alle Wochen). – Bevölkerung in Privathaushalten. – EU-Staaten vor 2004, EFTA, GB: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, 
Liechtenstein, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, Vereinigtes Königreich (GB) sowie mit der EU assoziierte Kleinstaaten (Andorra, Monaco, San Marino, Vatikanstadt). – EU-Beitrittsstaaten 2004: Estland, Lettland, Litauen, 
Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn, Zypern. – EU-Beitrittsstaaten ab 2007: Bulgarien, Kroatien, Rumänien. – Ehemaliges Jugoslawien (außerhalb der EU): Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Nordmazedonien, Montenegro, Serbien. 
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Viele Zugewanderte fühlen sich Österreich und dem Herkunftsland zugehörig

Antworten nach Geburtsland auf die Frage: „Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?“

72,8 %

80,8 %

80,5 %

76,8 %

75,8 %

75,3 %

70,7 %

70,0 %

68,5 %

59,0 %

19,1 %

15,0 %

15,7 %

17,2 %

19,5 %

16,1 %

19,1 %

18,2 %

22,6 %

27,6 %

8,1 %

(x)

(x)

(5,9 %)

(x)

8,7 %

10,2 %

11,8 %

9,0 %

13,3 %

0 % 50 % 100 %

Zugewanderte aus
untersuchten Ländern

Syrien

Iran

Bosnien und Herzegowina

Afghanistan

Serbien

Türkei

Russische Föderation

Rumänien

Ukraine

„Ich fühle mich Österreich zugehörig.“

Stimme voll und ganz zu/stimme zu Weder noch

48,9 %

63,1 %

56,8 %

51,5 %

47,9 %

47,6 %

45,6 %

44,7 %

43,7 %

37,0 %

27,2 %

20,2 %

23,4 %

30,6 %

22,6 %

27,6 %

28,8 %

28,8 %

28,4 %

32,5 %

23,8 %

16,7 %

19,8 %

17,9 %

29,5 %

24,8 %

25,7 %

26,5 %

27,9 %

30,5 %

0 % 50 % 100 %

Zugewanderte aus
untersuchten Ländern

Ukraine

Serbien

Syrien

Russische Föderation

Bosnien und Herzegowina

Rumänien

Türkei

Iran

Afghanistan

„Ich fühle mich meinem Herkunftsland zugehörig.“

Stimme nicht zu/stimme überhaupt nicht zu

Q: STATISTIK AUSTRIA, Migrationserhebung 2024. ‒ Darstellung ohne Antwortkategorien "Weiß nicht" und "Keine Angabe".  ‒ ( ) Wert ist sehr stark zufallsbehaftet. ‒ (x) Wert ist statistisch nicht interpretierbar. – Befragt wurden Personen mit einer Aufenthaltsdauer in 
Österreich von mindestens einem Jahr. – Zugewanderte aus folgenden untersuchten Ländern: Afghanistan, Bosnien und Herzegowina, Iran, Rumänien, Russische Föderation, Serbien, Syrien, Türkei, Ukraine.
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In Österreich Geborene sehen Zusammenleben kritischer als Zugewanderte

Q: STATISTIK AUSTRIA, Migrationserhebung 2024. ‒ Darstellung ohne Antwortkategorien "Weiß nicht" und "Keine Angabe".  ‒ ( ) Wert ist sehr stark zufallsbehaftet. ‒ (x) Wert ist statistisch nicht interpretierbar. – Zugewanderte aus folgenden untersuchten Ländern: 
Afghanistan, Bosnien und Herzegowina, Iran, Rumänien, Russische Föderation, Serbien, Syrien, Türkei, Ukraine.

Antworten nach Geburtsland und Kontakthäufigkeit auf die Frage: 
„Wie funktioniert derzeit das Zusammenleben zwischen Österreicher:innen und Migrant:innen?“

In Österreich Geborene Zugewanderte aus untersuchten Ländern

23,2 %

(38,5 %)

33,7 %

17,7 %

36,5 %

(36,3 %)

35,8 %

36,8 %

40,2 %

(25,2 %)

30,4 %

45,6 %

0 % 50 % 100 %

Insgesamt

Täglich
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Sehr gut/eher gut Weder gut noch schlecht

55,8 %

57,3 %

58,8 %

46,8 %

31,4 %

29,5 %

30,1 %

38,2 %

12,8 %

13,2 %

11,1 %

15,0 %

0 % 50 % 100 %
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55,8 %

61,3 %

55,9 %

31,4 %

28,9 %

34,2 %

12,8 %

9,8 %

9,9 %

0 % 50 % 100 %

2024

2023

2022

Eher schlecht/sehr schlecht

23,2 %

27,8 %

34,4 %

36,5 %

38,2 %

40,5 %

40,2 %

34,0 %

25,1 %

0 % 50 % 100 %

2024

2023

2022

Sehr gut/eher gut Weder gut noch schlecht

In Österreich Geborene beurteilen Zusammenleben zunehmend skeptischer

Q: STATISTIK AUSTRIA, Migrationserhebung 2023, 2024; Integrationsbefragung 2022. - Darstellung ohne die Antwortkategorien "Weiß nicht" und "Keine Angabe". – Zugewanderte aus folgenden untersuchten Ländern: Afghanistan, Bosnien und Herzegowina, 
Russische Föderation, Serbien, Syrien, Türkei (2022, 2023, 2024), Maghreb-Staaten (Algerien, Marokko, Tunesien; nur 2023), Rumänien, Ukraine (2023, 2024), Iran (nur 2024).

Antworten nach Geburtsland im Zeitvergleich auf die Frage: 
„Wie funktioniert derzeit das Zusammenleben zwischen Österreicher:innen und Migrant:innen?“

In Österreich Geborene Zugewanderte aus untersuchten Ländern
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37,7 %

29,5 %

21,7 %

10,6 %

10,6 %

9,2 %

7,7 %

7,0 %

17,7 %

21,6 %

21,8 %

20,0 %

22,7 %

22,6 %

14,7 %

13,7 %

44,6 %

48,9 %

56,5 %

69,3 %

66,7 %

68,2 %

77,6 %

79,3 %

0 % 50 % 100 %

"...Asylwerbende oder
Flüchtlinge"

"…Roma, Sinti"

"...Muslim:innen"

"...Schwule, Lesben,
Bisexuelle"

"...Jüd:innen"

"…Menschen mit anderer 
Hautfarbe"

"…Christ:innen"

"…Menschen mit 
Behinderung"

Stimme voll und ganz zu/stimme eher zu Weder noch

18,1 %

17,3 %

15,8 %

13,1 %

12,2 %

12,0 %

11,9 %

11,2 %

18,5 %

19,0 %

18,8 %

14,7 %

15,4 %

12,9 %

16,1 %

11,4 %

63,4 %

63,8 %

65,4 %

72,3 %

72,4 %

75,1 %

72,0 %

77,4 %

0 % 50 % 100 %

"...Asylwerbende oder
Flüchtlinge"

"…Roma, Sinti"

"...Schwule, Lesben,
Bisexuelle"

"...Muslim:innen"

"...Menschen mit anderer
Hautfarbe"

"…Menschen mit 
Behinderung"

"...Jüd:innen"

"...Christ:innen"

Stimme eher nicht zu/stimme überhaupt nicht…

2 von 5 in Österreich Geborenen stören sich an Flüchtlingen als Nachbarn

Antworten auf die Aussage: „Es würde mich stören, 
wenn jemand aus einer der folgenden Gruppen mein:e Nachbar:in wäre …“

Q: STATISTIK AUSTRIA, Migrationserhebung 2024. ‒ Darstellung ohne Antwortkategorien "Weiß nicht" und "Keine Angabe". – Zugewanderte aus folgenden untersuchten Ländern: Afghanistan, Bosnien und Herzegowina, Iran, Rumänien, Russische Föderation, 
Serbien, Syrien, Türkei, Ukraine.

In Österreich Geborene Zugewanderte aus untersuchten Ländern
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12,9 %

13,3 %

16,5 %

10,7 %

15,1 %

18,2 %

10,7 %

21,9 %

8,8 %

8,1 %

34,0 %

45,9 %

41,9 %

41,9 %

33,5 %

28,9 %

35,5 %

23,6 %

30,1 %

19,5 %

50,8 %

38,3 %

39,8 %

46,6 %

49,4 %

48,3 %

52,9 %

49,4 %

59,0 %

68,3 %

2,3 %

(x)

(x)

(x)

(x)

(4,6 %)

(x)

(5,0 %)

(x)

(4,1 %)

0 % 50 % 100 %

Zugewanderte aus
untersuchten Ländern

Afghanistan

Russische Föderation

Türkei

Serbien

Rumänien

Bosnien und Herzegowina

Iran

Syrien

Ukraine

… zu Hause?“

Ausschließlich/überwiegend Deutsch Sowohl Deutsch als auch meine Herkunftssprache

3 von 4 Zugewanderten sprechen Deutsch im Freundeskreis

Q: STATISTIK AUSTRIA, Migrationserhebung 2024. ‒ Darstellung ohne Antwortkategorien "Weiß nicht" und "Keine Angabe".  ‒ ( ) Wert ist sehr stark zufallsbehaftet. ‒ (x) Wert ist statistisch nicht interpretierbar. – Zugewanderte aus folgenden untersuchten 
Ländern: Afghanistan, Bosnien und Herzegowina, Iran, Rumänien, Russische Föderation, Serbien, Syrien, Türkei, Ukraine.

Antworten nach Geburtsland auf die Frage „Welche Sprache sprechen Sie überwiegend … 

59,2 %

58,4 %

52,6 %

48,5 %

47,1 %

46,2 %

45,5 %

39,0 %

27,6 %

46,9 %

24,5 %

45,5 %

35,4 %

40,7 %

28,7 %

21,0 %

24,4 %

17,8 %

29,7 %

13,0 %

47,5 %

43,1 %

43,1 %

36,0 %

47,9 %

55,4 %

51,4 %

51,5 %

37,9 %

35,7 %

25,4 %

10,7 %

14,3 %

20,4 %

22,0 %

22,7 %

22,5 %

29,5 %

27,7 %

42,6 %

2,6 %

(x)

(7,2 %)

(x)

(x)

(x)

(x)

(x)

(4,6 %)

8,7 %

0 % 50 % 100 %

Zugewanderte aus
untersuchten Ländern

Afghanistan

Iran

Russische Föderation

Syrien

Bosnien und
Herzegowina

Serbien

Türkei

Rumänien

Ukraine

… mit Freund:innen?“

Ausschließlich/überwiegend meine Herkunftssprache Eine ganz andere Sprache
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